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Beilage zu Nr . SÄ der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 22 April L8- L

Deutschland.
Lasse! , 19. Apr. (Fr. I .) Gegen Pfarrer Witzel in

Schemmern ist auf Gmnd des Kanzelparagrapheu Unter-
uchung eingeleitet.

(1 Berlin , 18. Apr. Gestern Abend sind der Reichs¬
kanzler Fürst v. Bismarck und der Ministerpräsident
Graf v. Roon von ihren Landgütern nach der Hauptstadt
zurückgekehrt. Sicherem Vernehmen nach unterliegt es kei¬
nem Zweifel, daß Fürst Bismarck den Kaiser und König
auf der Reise nach St . Petersburg begleiten werde .

Aus Schlesien, 18. Apr . Die katholische Pfarrwahl
in Hirschberg war bekanntlich durch die dortige Zivil¬
gemeinde, welche Patronin ist, auf den altkatholischen Pfarr-
kuraten Häßler in München gelenkt worden. Der Fürst¬
bischof von BreSlau hatte dem Präsentirten , als in Häresie
verfallen, die kanonische Institution versagt, und der Ma¬
gistrat hatte darauf bei dem Kultusminister Beschwerde er¬
hoben. Der dem Inhalte nach bereits erwähnte ministerielle
Bescheid nun lautet folgendermaßen:

. Berlin , den 9. April 18^3.
Auf die Berichte vom 26. und 28. v. M ., betreffend die Wahl LeS

Pfarrers Häßler zum Stadtpfarrer dortselbst erwiedere ich dem Magistrat ,
bei Rücksendung der Anlagen , daß dem Patron zwar das Recht gebührt ,
dem geistlichen Oberen für die Wiederbesetzungder erledigten PatronatS -
stelle eine bestimmte Person zu ernennen, und daß dem Obere« die
Pflicht zur Institution des vozirten Kandidaten obliegt. Diese Ver¬
pflichtung ist indetz keine absolute, vielmehr davon abhängig , daß der
Präsentirte die zur Verwaltung deö qu. Amts erforderlich« kirchliche
Qualifikation besitzt. Hält sich der Patron wegen einer Reprobation
seines Kandidaten für beschwert , so steht ihm die Berufung an die
höhere kirchliche Instanz offen . Eine Einwirkung der Staatsbehörde
auf die kirchliche Entscheidung ist gesetzlich nirgends vorgesehen und bin
ich daher nicht in der Lage , dem Antrag des Magistrats wegen Aus¬
rechthaltung der getroffenen Wahl , resp. Uebertragung de« katholischen
Pfarramts an den Pfarrer Häßler meinerseits Statt zu geben . — Der
Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten.
S -z. Falk .'

Der Magistrat von Herschberg gibt gleichzeitig mit
der Veröffentlichung des obigen Bescheides folgende Erklä¬
rung ab :

. Von einer Berufung an die höhere kirchliche Instanz , auf welche
der Herr Minister hinweiSt uud welche im vocligenden Falle an Sc -
Heiligkeit den Papst zu richten gewesen sein würde , haben wir aus
nahe liegenden Gründen Abstand genommen und beschlossen , zu einer
nochmaligen Wahl zu schreiten . Dieselbe ist aus Sonnabend , den 26.
d. M . , anberaumt worden. Die Frist , innerhalb welcher wir unser
Wahlrecht auSüben müssen , widrigenfalls die Pfarrei durch den Herrn
Fürstbischof besetzt werden würde, läuft am 17. k. M . zu Ende . Wir
würden deshalb , wenn wiederum ein Mann gewählt werden sollte,
welchen der Herr Fürstbischof nicht bestätigte , für dies Mal unseres
Wahlrechtes verlustig gehen . — Hirschberg , den 14. April 1873
Der Magistrat . Prüfer . '

Oesterreichische Monarchie.
-s-f Wien , 18. Apr. Dem Vernehmen nach hat der

König von Italien , der es bis jetzt noch zweifelhaft
gelassen, ob er der Einladung zur Welt-Ausstellung Folge
zu leisten im Stande sein werde, jetzt seinen Besuch „unter
allen Umständen"

zugesagt und die ihm dargebotene Gast¬
freundschaft „ mit dem herzlichsten Dank "

angenommen.
Krsmkreich .

Paris , 18. Apr. Im „ Journ. des Döb . " widmet Le-
rvh -Beaulieu , der bekannte Nationalökonom , der Wiener
Welt - Ausstellung einen ersten Artikel. Er hebt her¬
vor, daß das Programm der Ausstellung zum ersten Mal
ein großes Gewicht auf die Förderung der industriellen
Leistungen der Frauen lege. Eine zweite Neuerung sei die
Gründung eines Konkurses für Werkführer und sonstige Ar¬
beiter. — Die „Patrie"

schreibt : „Hr. Ozenne wird
sich ganz bestimmt nach Wien begeben, wo er Hrn . Teiffe-
renc de Bort « ährend der Ausstellung treffen wird. Er
stll neue Basen zur Revision des österreichisch -französischen
Handelsvertrags mitbringen.

" — Der Pariser Buchhänd¬ler-Verein hat der Direktion der Straßburger Biblio¬
thek neuerdings sechs Kisten mit 1200 Bänden überschickt,worunter sich mehrere seltene Bücher und kostbare Manu¬
skripte befinden . Gegen Ende der Woche soll eine ähnliche
Sendung folgen.

^ Paris , 19. Apr. Die heutige Sitzung der Per¬
manenzkommission entsprach durchaus nicht den Er¬
wartungen, welche man an sie geknüpft hatte. Hr. Buf¬fet eröffnete die Sitzung um 1 */s Uhr ; er verlas ein
Schreiben des Präsidenten der Republik , demzufolge die
Minister des Innern uud der öffentlichen Arbeiten sich dem
Ausschüsse zur Verfügung stellen , und fragte, ob Einer der
Anwesenden eine Frage an die HH . Minister zu richtenhätte. Da sich Niemand meldete, hob Hr. Buffet die Si¬
tzung wieder auf.

Der römische Korrespondent der „France "
schreibt :

Drei Kandidaten für den hl. Stuhl werden bi« jetzt genannt : da«fink bie Kardinäle Panebianco , de Angelis und Bilio .We drei scheinen gleich ernstliche Aussichten zu haben , die nur aussehr verschiedenen Gründen beruhen. Der Kardinal Panebianco istgewissermaßen der Kandidat de« gegenwärtigen Papste «. Schon seilmehreren Jahren scheint PiuS IX . ihn de» Stimmen de- hl. Kollegiumszu empfehlen, indem er ihn in wichtigen Fällen stet« zu Rathe zieht« nd gleichsam als seinen präsumtive» Nachfolger behandelt. Wenn

die Mitglieder de« CvnclaveS keine« fremden Druck über sich ergehe »
ließen, wäre also die Wahl de« Oberbeichtigcr« nahezu gesichert ; aber
e« scheint, daß er die allmächtige Gesellschaft Jesu gegen sich hat , und
die« mindert erheblich seine Aussichten. Der Kardinal Bilio ist der
Versaffer de« Chllabu «, d. h. er ist her Kandidat der Jesuiten , welche
ihren ganzen Einfluß für ihn in Bewegung setzen werden; er hat nur
einen sehr bedenklichen Gegner , nämlich seine Jugend : er ist nächstdem Kardinal Bonaparte da« jüngste Mitglied des Kollegiums und
erst 47 Jahre alt. Mit allem ihrem Einfluß werden die Jesuitm es
schwerlich bei den Kardinälen durchsetzen , der Möglichkeit eine - neuen
Pontifikats von 25 oder 30 Jahren Raum zu geben . Zwischen diesenbeiden Kandidaturen wird sich also wahrscheinlich der Kampf im Schooßdes Conclave zuerst entspiunen. Wenn aber , wie man vielfach an¬
nimmt , die Kräfte der beiden Parteim sich die Wage halten , so dürfte
sich schließlich die Nsthwendigkeit einer Vermittlung oder , wenn manwill, eines Waffenstillstandes, geltend machen. In diesem Falle wäre
der Kardinal de Angelis, welcher eben morgen in sein 82. Lebensjahrtritt , der Mann der Lage und vielleicht hat er nicht die schlechtesten
Ausfichten, die Tiara auf sein Haupt gesetzt zu sehen .

Wie der „Bien public" meldet, sind die Gemahlin und
die Tochter des Generals v . Manteuffel gestern in Pa¬ris eingetroffe«. — Die „France" meldet neuerdings, daßein offenes Schreiben des Hrn. Jules Grevy an die Pa¬
riser Wähler zu Gunsten der Kandidatur Remusat zu
gewärtigen sei. — Allgemein verlautet, daß die Regierungdie Ernennung eines neuen Präfekten von Lyon bis nachden Wahlen vom 11. Mai verschoben habe , nachdem die
HH . Leroyer und Ducarre , Beide Abgeordnete von
Lyon, sich nicht bereit gefunden haben, als außerordentliche
Kommissäre der Republik nach dieser Stadt zu gehen. Hr.Cantonnet soll sich nach dem NiLvre-Departement be¬
geben haben, um dort, wie wenigstens der „ Bien public"
vermuthet, das Terrain für eine Abgeordnetenkandidatur zu
sondiren.

Lyon, 18. Apr. Da« „Journ. de Lyon"
schreibt : Das

Personal der Angestellten der Ex - Zentral mairie
wurde gestern im großen Saale Heinrichs IV . in corpore
Hrn. Brunel , dem Generalsekretär der Präfektur , vorge¬stellt. Die Worte , welche er an dasselbe richtete , lauteten
folgendermaßen:

Meine Herren , in unserer neuen Verwaltung ist nichts verändert .Der Präfekt ist Maire und di« Zcntralmairie besteht nicht mehr. Ich
fühle mich glücklich, «ine Idee durchgesetzt zu haben, die von mir auS-
geht und für welche ich laut die Verantwortlichkeit beanspruche. Die
Mairie war ein nutzlose « Glied ; zu gleicher Zeit ein gefährliche»Glied. Die Munizipalsreiheiten find nichts als ein leere« Wort , in
jedem Falle war ich auch nicht gesonnen , sie Lyon zu nehmen. Al«
Bürger und Franzose beglückwünsche ich mich über meinen Erfolg und
begreife nicht , wie Lyon so hoffärtig sein kann, mit der Organisation
der Hauptstadt nicht zufrieden zu sein. Die zentrale Gewalt muß
stark sein , um Frankreich seinen früheren Glanz wiederzugeben, und
den Beamten kommt e« zu, immer bereit zu sein , ihre Zeit für sie
aufzuopfern. Ich habe von unten angefangen , alle Sprossen der hie¬
rarchischen Leiter erstiegen und wünsche Ihnen , so wie ich an» Ziel
zu gelangen. Vor Allem nur keine Politik getrieben, da« bringt eine
Verwaltung dem Untergange entgegen . Ich selbst habe mich nie mit
Politik beschäftigt . Diejenigen, welche mich nicht kennen , sagen wohl,
ich hätte mich zu viel mit ihr beschäftigt , dagegen sagen Diejenigen, die
mich kennen , ich nähme zu wenig Antheil an derselben. Ihre Stellung ,meine Herren , ist nicht im geringsten bedroht ; nur behalte ich mir
vor , die unnützen Stellen aufzuheben und Diejenigen fortzusenden,
welche sich mit Politik beschäftigt haben. Und jetzt, meine Herren , an
die Arbeit!

Mit diesen Worten wurde die Audienz aufgehoben.
^ Verdun, 18. Apr. Der „Courr. de Verdun " hat von

dem Unterpräsektrn unterm 11 . d. M. folgende Mitthei¬
lung erhallen :

Verdun , 11 . April 1373 .
Hr . Redakteur ! Ich bitte Sic , dem beifolgenden Briefe, welchen

ich von dem Hrn. Platzkommandanten erhalten , die Spalten Ihres
Blattes zu öffne». Ich werde nicht müde werden, Denjenigen , welche
solche Verwarnungm Hervorrufen, vorzuhal :en, wie schwer sie sich
schuldig machen . Sie sollten daran denken, daß Unschuldige da« Opfer
ihrer zweck - und wirkungsloser Unvorsichtigkeiten sein können und daß sie
eine ganze Bevölkerung sehr harten Ahndungen von Seiten der deut¬
schen Militärbehörden aussetzen , Ahndungen, die ich bei dem beste«
Willen nicht verhindern könnte . Mögen die vereinzelten Urheber dieser
Akte und wer etwa sie nachahmen will, überzeugt sein , daß es in den
gegenwärtige« Verhältnissen die patriotischste Ausführung ist, sich jeder
Herausforderung gegen die Deutschen , wie geringfügig
sie auch scheinen mag. zu enthalten, und ihnen gegenüber die ruhig « ,
würdige und reservirie Haltung der sehr großen Mehrheit der Bevöl¬
kerung von Verdun zu bewahren, damit bis zu dem nahen Zeitpunkt
der definitiven Räumung jeder Konflikt und jede Strafmaßregel ver¬
mieden werde . Genehmigen Sie u . s. w . — H- Merlin , Unter -
präfekt.

Kommandantur . — Nr. 399.
Verdun , 10. April 1873 .

An die Unterpräfektur dieser Stadt .
Am 7. b. M . Abend« hat ein Einwohner der Vorstadt Pave eine»

Stein auf den Weg der Feldpost geworfen , als dieselbe vorüberfuhr ;
der Schuldige konnte nicht entdeckt werden , da er sowie die Personen ,
welche von dem Vorfall Zeuge waren , die Flucht ergriff. Der Kom¬
mandant bittet die Unterpräfektur , Nachforschungen zur Entdeckung
des Thätcrs dieser rohen Handlung anzustellen und mir seinen Namen
zu bezeichne». Sie werden gleichzeitig ersucht . Vorkehrungen zu tref-
sen, daß eine solche Störung sich nicht wiederhole. Dieselbe könnte
unangenehme Folgen für di« Einwohner der Vorstadt nach sich ziehen;
auch sei bemerkt , baß der Kommandant des Wagen» mit Schießwaffen

versehen ist und von denselben wohl Gebrauch machen kann. — DevKommandant : Böttcher .

Vermischte Nachricht«».
H : Leipzig , 18. Apr. So begreiflich e« ist, in einem Wechselden Wohnort de « Trassaten nicht besonder « zu bezeichnen , wen«derselbe in derselbenStadt mit dem Aussteller des Wechsels wohnt ,macht dies doch den Wechsel ungiltig , weil diese streng formale Ur¬kunde auch für jeden Dritten alle Erfordernisse deutlich enthaltenmuß , während bei Versendung eines solchen Wechsels ohne Angabedes Wohnort « de« Trassaten der neue Erwerber nicht weiß, an we»er sich wenden soll . So hat das Reichs - OberhandelSge -

richt einen Wechsel für ungiltig erklärt, welcher als Datum der
Ausstellung . Berlin ' hatte und bei dem Namen de- Bezogenen nurde« Beisatz »Markthalle v ' (ohne Angabe der Stadt ) enthielt. Die
österreichischen Gerichte haben darin eine laxere Ansicht , da sie eine«zu Wim auSgestellren Wechsel zulicßen, in welchem nebm dem Nammdes Trassaten nur stand »Leopsldstadt ' ; indessen ist freilich der Namedieser Vorstadt Wien« im Verkehre noch üblich als Bezeichnung einer
eigenen Gemeinde.

Eine andere Wechselcntscheidung verdient auch Erwähnung . Ineinem trockenen Wechsel ( auch Solawechsel genannt) hatte der Aus¬steller keine Unterschrift beigesetzt, sondern quer über den Wechsel einAccept mit Namm geschrieben, und deßhatb wurde der Wechsel fürungiltig erklärt, weil eS an der Unterschrift fehle, welche durch da»
ohnehin unpassmde Accept nicht ersetzt werde.

A Leipzig , 19. Apr. Vor dem obersten Reichs - Gerichts¬hof e kam gestern der Prozeß der . Kaiser-Ferdinand -Nordbahn -Gesell-
schaft ' zu Wien gegen die Direktion der Oberschlefischeu Eisenbahn zuBreSlau zur öffentlichen Verhandlung , welcher wegen seiner Rück¬
wirkung aus dir hier dvmizilirte »Leipzig -Dresdener Eisenbahn-Gesell¬
schaft ' eine ungewohnte Zahl von Zuhörern herbeigesührt hatte . Diebeiden streitenden Theile stehen mit einander in einem Wagcn-Kartckl-
vertrag , zufolge besten die durchpasficenden Güterwagen bei Ver¬
meidung einer Konventionalstrafe nicht über eine gewisse Station
hiaauSfahrm und nicht im inneren Dienste verwendet werden dürft « .Die Klägerin behauptete nun , daß im Jahr 1866 nach Beendigungde» preußisch-österreichischen Kriege« ihre Wagen über den kontrakt¬
lichen Endpunkt (insbesondere Leipzig ) hinan« gefahrm und ihr viel
zu spät wieder zugesührt worden seien , und forderte dafür die statt¬
liche Summe von 8841 Thlr . und von 250,422 fl. österr . Währungnebst Verzugszinsen. Die Einwendungen der Verklagten bezogen sichwesentlich auf die Vertragsauslegung und aus die damalige« Ber¬
kehrsstockungen in Folge des kolossalen Transports . Der Verklagt«hatten sich die ihr regreßpflichtigen Eisenbahn- Gesellschaften angeschloffen .In der ergen Instanz wurde die Verklagte verurtheilt , während da»
Appellationsgericht die Klage ganz abwieS , und da« Reichs-Ober¬
handelsgericht hat das erste Erkenntniß wieder hergestellt . Die Ver¬handlung dauerte von 10 bi« 2 Uhr.

— Rom , 16. Apr. (A. Z .) Bei den Ausgrabungen aus dem
ESquilinischen Hügel , wo man einen neuen Stadttheil an»
legen will , hat man einen für die Topographie de« alten Rom sehrinteressanten Fund gethcm. Man hat nämlich Ueberrefte de« alte«
Agrr ServiuS Tulliu «' entdeckt, Peperinquadern , welche ohneVerband von Mörtel aufeinanderstehen. Was man bis jetzt auSge»
graben hat , bildet einen halbkreisförmigen Thurm mit zwei Seiten¬
flügeln . Die äußerst interessanten Ueberrefte der alten römischen Be¬
festigungswerke sind über 2500 Jahre alt und werden eine Zierde de«neuen EtadttheilS bilden, indem fie dm Mittelpunkt eines großenfreikn Platzes auSmachm, der an der Stelle, wo fie entdeckt wordensind, angelegt werden wird.

— (Der Krieg gegen Frankreich 1870 bis 1871. Bo»Th . Fontane .) I . Band : Der Krieg gegen das Kaiserreich. I .Hatbband : Bis Gravelotte , 1870. Mit 32 Plänen in Holzschnitt.23 >/4 Bog . Lex. 8. geh. Preis 2 Thlr. Verlag der König!. Geh. Ober -
Hofbuchdruckcrei (R . v . Decker) in Berlin. Th. Fontane , besten Dar¬
stellungen des 64cr und 66er Feldzuges sich so lebhafter Anerkennun¬
gen zu erfreuen hatten — gibt hiermit auch die Schilderung der Ge¬
schichte de« 70/71er Krieges gegen Frankreich , zunächst , in einem 1.Halbbande , des Kriege « gegen da« Kaiserreich , und zwar bi«
zum Tage von Gravelotte , 13. August. Die Eigenart dcS Verfasser«,
so weit diese bei seinen Kriegsbüchern in Betracht kommt, ist bekannt.Er will erzählen , lesbar und nach Möglichkeit unterhalt« » sein , er
will den poetischen Gehalt dieser Kämpft betonen, ihrer Darstellung ei«
Etwas von dem Reiz eines Epos geben, aber er will zugleich sachlich
zuverlässig sein und das Richtige wenigsten» insoweit treffen, wie die»
von einem Nichtmilitär billigerweift erwartet werden kan». Der
zweite Halbband (bereits unter der Presse ) wird nebm Anderem die
Schlacht und Katastrophe von Sedan , wie die Cernirung und Kapi¬tulation von Metz bringen. Der II . Band : Krieg gegen die
Republik , erscheint im Laufe beS nächsten Jahres . Er wird i«
seiner ersten Hätstr die Ereignisse bi» zu dm WeihnachtSkäwpfen n «Le Bourget und Amiens , in seiner zweiten Hälfte bi« zur Kapitula¬tion von Paris und den Friedenspräliminarien verfolgen .

WltirrnngsLevbachtnngen
der metrvralogischmStatt»« SarlSrahr .

19. April .
Barometer
in mm.

Tempi.
rat«

i» «C.

Fruchtig¬
keit i»

Pcozea-
ten.

Wind . Himmel. Witter » » g.

WrgS. 7 Uhr 743 .6-°-° 10,8 0,97 SW . bedecktRegenMtg«. r „ 744 .8-°°- 11.6 0,94 O.
R« h<« » „ 746.5-°-» 96 0,97 NO. - ,
20 . April .
Mrg «. 7ll »r 748 .7» -° S.3 0.97 NO . bedecktNebel, Rege«
Mt ««. » . 749.2-»-» 12,0 0,83 N. E trüb
» «chrr » „ 751 .3« ° 10,0 0,93 NO . Regen.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt Ul. Seite .

Handelsberichte .
I) . Frankfurt , 19. Apr. (Börsenwoche vom 12. bis 18 . April .>

Mährens die Vorwoche mit ziemlich stillem Geschäfte schloß, entwickelte

fich nach den Feiertagen , am Dienstag unerwartet bei fester Haltung
ein lebhafter Verkehr und fast allen Werthen wurden Kursavancen

zu Theil. ES trugen zu diesem erfreulichen Aufschwung theil« die

ziemlich glatt verlaufende Liquidation ( Geld 5 bi« 6 Proz ), theils die
bedeutenden Mehreinnahmen von StaatSbabn und Lombarden bei und

zeigten sich namentlich die genannte« SpekulationSeffekten in lebhaftem
Begehr. Die Freude sollte jedoch nicht lange dauern, da schon andern

Tage« , bei dem Mangel jeder Anregung von. außen, ein« Tendenz-

abschwächung eintrat , die succesfive zunahm und heute in einer aus¬

gesprochenen Flauheft für Banken kulminirte. Zu diesem Resultate har¬
ten hauptsächlich die Enttäuschungen geführt , welche die Jahresberichte
so mancher Banken , vorzugsweise aber di« de« hiesigen Bankvereins
und der württtmbergischen VereinSbank hervorriefen , deren Gewinn
im Vorjahr sich bei genauerer Einsicht als ein ganz normaler reprä-

sentirt . Außerdem zeigte die Spekulation wegen des bevorstehenden
Ultimos einige Besorgnisse , welche uns indeß nicht gerechtfertigt er¬

scheinen , indem die deutschen Geldmärkte diesmal durch di« Zahlung
der französischen Kriegsrat « in englischen Wechseln , wenig afstzirt werden
vnd der bi« jetzt noch recht willige Geldstand, welcher durch den neue¬

sten , wesentlich günstigen preußischen Bankausweis illustrirt wird,
durch die gewöhnliche Geldnachfrage am Ultimo fich kaum schwieriger
gestalten durfte . Von dm SpckulationSeffrften standen bei Ser für
Bahnm günstigen Strömung Staatsbahn und Lombarden im Vorder¬

grund de« Verkehrs und war besonders im Dienstag das Geschäft in
beiden Effekten sehr lebhaft . Für Staatsbahn fiel hauptsächlich die

letzte Mehr einnahme ins Gewicht, nachdem 14 Monate lang Min¬
dereinnahmen stattgesunden. Die neueste Mehreinnabme wird aus
9000 fl. geschätzt. StaalSbahn gingen am Dienstag von 361 auf 364 ' , »,
um heute 360V, ZU bleiben. Lombarde« stiegen unter dem Einfluß
ihrer Mehreinnabme von 148,000 st . von 204V, auf 208 und schlie¬
ßen heute zu 204?/«. Kreditaktien, weniger belebt , variinen zwischen
357V, —60V«—56 h, —55. Oefierr. Bahnen , deren gute Aussichten
auf vermehrte Berriebsresultate während der Wiener Ausstellung end¬

lich von der Börse eSkomptirt zu werden scheinen , spielten im Wochen -
-verkehr im Gegensatz zu Banken eine hervorragende Rolle , besonders
Elisabeth , welche wie Galizier um 2 fl. avai cirren. Alle übiigen blie¬
ben ebenfalls hoher oder unverändert Deutsche Bahnen stimmlich
höher und in guter Nachfrage. Auch für Prioritäten zeigte sich nicht
unbedeutende Kauflust und wurden denselben , mit wenigen Ausnahmen ,
Kursherabsetzungin zu Theil . Die Subikriplicn auf die Kaiser
Ferdinands Nordbahn Priorftrtcn bei dem Hause Rothschild war
von gutem Erfolg bgl »i!et ; ebenso wurden di- Prag - Dnxer- Prio -
ritiiten , auf welche die Vereinsbank Zeichnungen cntgegennahm,
von der Börse willig ausgenommen und werden bei beiden Sub¬
skriptionen Redukiisnen nothwendig sein . Staatsfonds waren
theilweise gut gefiigt . Von deutschen Fonds blieben 5proz. und 4' /, -

proz. Bad . und 4Vrproz . Württemb . ' z Proz . böher . Bankwerthe
waren fast durchgängig sehr vernachlässigt und größleniherls offecirt,
reibst der kurze Aufschwung, den die Kurse fast aller Wertbe am
Dienstag nahmen , brachte denselben weder Belebung mit Avancen und

verkehrten dieselben seit der Vorwoche andauernd in retrograder Rich¬

tung . Deutsche Effekrenbank hielten sich relativ fest und lagen für
dieselben heute namoaite KaufordreS vor. Am Montag dm 2 ', . wer¬
den die Aknen der hiesigen deutschen Kreditbank zum Kurs« von 106
an die Börse gebracht. Dieselben empfehlen fich als eine guie An¬

lage , da die Bank , welche seil 1. Oktober v. I . eröffnet wurde , ans
solider Basis mit gutem Erfolge arbeitet. Von D .wisen Amsterdam,
Belgische und London böher. Paris nirdiger . Wien fest. Von Sorte «

Friedrichsdor V, kr . niedriger . Sovereign » 1 kr. Höver.
Berlin , IS . Apr . ( Schlußbrricht .) Weizen per Avril - Mai »8*/, ,

per Scplbr .- Oktbr . 78 ' «. Roggen per April -Mai 53' . » . per Zuni -

Juli 54' /z , per Juli -Augaü 53h, , per Septbr .-Oktbr. 53 °/ «- Rüböl

per April - Mai 20' /«. Per Sepibr .-Okibr. 22V«- Spiritus per April -
Mai 17 Thlr . 23 Sgr ., per August- Septbr . 18 Thlr . 22 Sgr .

Stettin , 19 . Apr . Getrridemarkt . Welze» per Früh¬
jahr 82V, » per Mai - Juni 83 , per Sept . - Oki. 78 . Roggen per
Frühjahr 54 , per Mai -Juni und per Sepr .-Okl. 52V« . Rüböl 100
Kil. per Frühjahr und per Mai -Juni 20" /,, , per September - Oktober
22V» . Svrritus loco 17V„ , per Frühjahr 17Vg, per Mai-Juni 17"/,„
per Herbst 18.

Breslau , 19. April . Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liter 100"/, , per April - Ma ! 17' , . per August-Sept . 13 '/«- Weizen per
April -Mai 85 . Roggen per Avril -Mai 56 , per Septbr .-Okt. 52.
Rüböl per April -Mai 20*/» , per Mai -Juni 21V, , Per S «pl. -Okt.
22V, . Zink fest.

Köln , 19 . Apr. SchlußberiLt . Weizen Mer , eff. hiesiger ?.' /,
Thlr.. effektiv fremder 8 Thlr . 24V- Sgr -, per Mai 8 Thlr . 20V, Sgr . ,
per Juli 8 Thlr . 15V, Sgr . , ver Novbr. 7 Thlr . 24V, Sgr . Rog¬
gen unverändert , eff. hiesiger 5V - Thlr . , per Mai 5 Thlr . 6 Sgr .,
ver Juli 5 Thlr . 9V- Sgr . , per Noode. 5 Thlr . 10V, Sgr . Rüböl
besser, effektiv 11 Thlr . 21 Sgr . , per Mai 11 Thlr . 21 Sgr ., per
Oft . 12 Thlr . 7 - , Sgr .

Köln , 19. Apr. Zucker . Von roher Waare wurden in dieser
Woche auf den sächsischen Märkten verschiedene Posten zu gutm Prei¬
sen begeben . Das Angebot in scharfen Qualitäten blieb mäßig. Gute
erste Produkte von ca. 94 "/, Gehalt wurden mit Thlr . 11V„
Krystallzuck « mit Thlr . 13—13' /, Thlr . , Nachprodukte mit Thlr . 9
bis 10 bezahlt. In rasfinirten Zuckern fanden ziemlich belangreiche
Umsätze stall und war die Stimmung gegen Ende der Woche sehr fest.
Raffinaden werden Thlr . 16 - 16' /, , gewöhnliche Melissorten Thlr .
15' /« — 15' /, , gemahlene Zucker Thlr . 13' /, - 16 notirt . Das Geschäft
an unserem Platze beschränk !« fich aut oen nächsten Bedarf ; von
außen liefen etwas bessere OrdreS auf Melis hier ein. Kandis bleibt

gesucht und knapv. Die Notirungen sind : Feinste Raffinade mit Etiquetle
Thlr . 16V«o , Raffinade Thlr . 16V„ . Melis Nr . 1 Thlr . 16-/, « , Nr.
2 16' /io - Nr . 3 16 , gemahlene Raffinade Thlr . 15Via , gemahlener
Meli « Thlr . 14«/i » ; Kandis , weiß 2IV, - 22V, halbweitz20V, - 21V„
gelb 18V,g, schön hellbraun 18 . bellbraun 17' /- , Thlr . ; raff . Farin
Nr . 18 Thlr . 12' /,o, Nr . 15 12 , Nr . 12 Thlr . 11«/,, ; raff. Rüben -

syrup Thlr . 5 — 5V,
Hamburg , 19. Apr. Nachmitt. ( Ichlußbericht .) Weizen per

April- Mai 254 G -, per August- Septbr . 249 G. Roggm per April -

Mar 154 G„ per August-Septbr . 147 G.

Nürnberg , 19. April . (A. H . -Z .) sH o p s e n m a rkt .s Wir

haben sehr fruchtbare, der Vegetation förderliche Witterung . Vom
Markte können wir die seitherigen Berichte nur wiederholen ; bei sehr

fester PrerStenden ; besteht tagtäglich: Nachfrage für gute Hopfm . Noch
m keiner Saison hat sich 8 Monate hindurch das Hopfengeschäst so
andauernd rege erkalten , wie in der jetzigen ; Handel und Konsum
wetteifern in der Räumung der 72er Ernte und werden nach den An¬

sichten erfahrener Geschäftsleute dieselbe vollständig verbrauchen. Seit

vorgeiirigem Berichte wurden et' iche kleine Partiechen zu 80 , 85 , 90
und 95 fl. , einige Ballen zu 101 fl. und darüber gehanvelr, der gestrige
Umsatz dürfte jedoch kaum 30 Ballen betragen . In den letzten Tagen
waren grfte Miltelsorten begehrt , allein weder in Farbe und Qualität ,
noch im Preis entsprechen , zu finden ; deshalb blieben die Umsätze der
beute bcenoelen Woche im Verhältmß zum seitherigen Verkehr mäßig ,
sie werden 200 —230 Ballen betragen. Lus den Produktionsbezuken
kommen schon Berichte über die aus dem Boden kriechende Pflanze ,
welche durchweg günstig lauten . Von heutigem Geschäft ist wenig zu
meiden : für Rechnung Nordd . u . Wiener Brauereien wurden wenige
Abschlüsse zu gedeimen, jedenfalls hoben Preisen gemacht . Der Umsatz
blieb auf 30—40 Ballen beschränkt und Rainungen find als nominell
wie im vor. Bericht zu bezeichnen .

Mannheim , 20. April . (Mnuh . I .) Im Getreide geschäst
ist orese Woche wenig Veränderung vsegekomme». Für Gerste und
weich .« Weizen ist diese Wache etwas mehr F age gewesen . Min be¬

zahl« für : norddeurichea Weizen und Französischen 16V, fl-, russischen
Weizen 16' /« fl -, unaansche Gerste 12' /- fl . , Rdggen franz . 10V, fl -,
Hafer 9—12 ff. Alles per 100 Kilo.

Pari » , IS . Apr. Rüböl ruhig , per April 89 - 75 ., per ( ai-Ju »i
91 . —. , per Leptbr .-Dezbr. 92 . 50. Mehl 8 Marken , ruhig , per
April 71 . - . , per Mai -August 72 . 25 . . ver Juli -August 72. 50.
Zucker , disponible, 62 .—. Spiritus per April 53. 75.

6 .1». Pari « , 19. Apr. Da da« Zünglein zwischen Römusat und
Barodet auf Seite de- Elfteren zu neigen scheint , oa auch die Todes¬
nachricht ans dem Vatikan im Lauf« von acht Tagen zum -ritten
Male unbestätigt blieb , sah sich die Contremine zu ziemlich umfassen¬
den Deckungskäufen veranlaßt , in Folge deren fich Rente auf 56.05
und neue Anleihe auf 91 .30 befferten. Auch für italienische Rente
fanden fich gegen den Schluß einige Käufer bei 63.70. Banqne de
Paris war , namentlich im Anfang , wieder sehr matt ; allmälig erholte
sie fich von 1223 auf 1228 . Dagegen war franco -ägyptische Bank
sehr beliebt und erreichte 627 . Suezaktien , von denen heute der erste
Coupon mit 12 .50 detachirt wurde, « öffneten 470 mit 10 Franc «
Hausse , um fich allmälig mit 463 zu ermäßigen . Ocsterreichische
Staatsbahn 768 , Lombarden 453 .

Antwerpen , 19. Apr. Kaffee sehr fest , aber ohne weitere«
Geschäst au « erster Hand . — Weizen sehr fest , Preise --n twusse tu
Folge gut« Konsumfrage. Roggen , Haf« und Gerste st ll zu unver-
änderien Preisen . — Von Häuten wurden begeben 200 tr . Bnenvs -
AyreS Ochsen - Matadero « 13V« Kil. zu 170 Fr ., do. Kuh - 22"' /- «, sp.
Psd . 178 Fr . ; 79 St . ges. Buenos -Ayres Ochsen - beschädigt 25/32
Kil . 90 Frs . — Wolle in anhaltend gutem Begehr , Preis « unverän¬
dert ; heutiger Umsatz 431 B . La Plata Schweiß-, 96 B. Chili Schweiß -
und 40 B . gewaschene Syrische. — Amerika». Schmalz disp. und
aus Lieferung sehr still und fast geschäftskoS . Amnik . Speck in ganz
unbedeutendem Umsatz . — Raff . Petroleum in weich « , « Tender-: ,
dispon. scs . 40 - 43 bez-, 40 - 44 B . . April 39 ' / - bez., 40 Br . . Mar
40' /, Br ., Juni 41- 41V- Br . . Juli 42- 42 ' /, Br . . August 43 Br . ,
S -pt . 43' /, Br .. Oft . 44' / , B ., Nov . 45 »/ , Br . , Dez. 46 Br ., Sept .-
Dez . 44 '/, bez . u . Br ., Okc.- Dez . 45 bez., 45V, Br .

Amsterdam , 19 . Apr . Weizen loco geschäftSlo « , per Mai 368 ,
per Oktober 348 . Rogzen loco höher, per Mai 198' /, . Per Oktbr.
196 . Raps loco — . per Frühjahr 400 , per Herbst 4 3. Rüböl
loco 41 ' /.-» per Mai 41 ' - , per Herbst 41 ' /, .

London , 19. Apr. Consols 93' / «, Amerik. 90 ' /, . Schwimmende
Weizenladungen ruhig , eingetroffen 2 , zum Verkauf angeboten 2 Car¬
go«. Leinöl loco 33 sh . 3 — 6 d .

Liverpool , 19. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B . , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Miodling
Upland 9' /- , . Middl . Orleans 9 ' /, . Fair Egyptian 10 '/, . Fair
Dhollerab 6' /,, . Fair Broach 6' /s - Fair Oomra 6V« . Fair Madras
6' /«. Fair Bengal 4 ' /« - Fair Smyrna 7' /, . Fair Pernom 9V- .
Middl . fair Dholl. 5 ' , . Middl . Dhsllerah 4 ' ,, . Good middl. Dholl.
5' /, . Good fair Oomra Steiig .

Nes - Nork , 18. Avr. Baumwolle . Wochenzufuhr 56,000 B.
Export nach England 44,000 B .» «ach dem Kontinent 28,000 B.,
Vorrath 485,000 B .

( Derloosung .s Oesterreichische l00 - fl . - Loose von 1864
Ziehung am 15. Apr. Auszahlung am 15. Juli 1873. Serie 112
197 600 999 1089 1744 2131 304 t 3257 . Serie 112 Nr . 50 58
ü 5000 fl - Nr . 93 2000 fl. - Nr . 13 41 47 85 » 500 fl. —
Nr . 26 31 L 400 fl. — Serie 197 Nr . 56 1000 fl . — Nr . 9 500 fl .
— Nr . 30 65 ü 400 fl . — Serie 600 Nr . 53 5000 fl . — Nr . 1 40
5 500 fl . - Nr . 28 46 57 96 ü 400 fl . - Serie 999 Nr . 19
220,600 fl . — Nr . 25 10,000 fl. — Nr . 49 500 fl. - Nr . 23 24
400 fl . — Serie 10i9 Nr . 1 25 u 1000 fl . — Nr . 70 500 fl. —
Nr . 44 65 86 98 ä 400 fl. — Serie 1744 Nr . 13 500 fl . — Nr . 1
77 87 s, 400 fl . — Serie 2131 Nr . 69 1000 fl . — Nr . 17 500 fl.
— Nr . 22 80 L 400 fl. — Serie 2131 Nr . 82 91 96 ü 400 fl. —
Serie 3044 Nr . 80 2000 fl. — Nr . 13 63 95 L 500 fl . — Nr . 12
17 56 85 91 ü 400 fl . — Serie 3257 Nr . 32 15,000 fl . — Nr. 13
2000 fl . — Nr . 52 64 ä 1000 fl . — Nr . 15 500 fl . — Nr . 31 37
6l ü 400 fl . Alle übrigen Nummern obig « 9 Scrirn « halten den
geringsten Gewinn von 175 fl. Lsterr . Währung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hsrm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladmgsverfügmlgrn .

B .299. Nr . 7650 . Offenburg . (Be¬
ringter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Schmied Franz Joses Hacker
in Offenburg ,

gegen
Kutscher Wilh . Schmidt von
Offenburg , z. Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend,

wegenForderung von 78 fl .,
herrührend auS Ackerpacht -
zinS vom Jahr 1872,

-ergeht auf Ansuchen des Nagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
hinnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichnetenForderung zu befriedigen, oder

zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Der Beklagte erhält die Auflage , einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufznstellen,
widrigenfalls alle Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an der
GcrichtStasel angeschlagenwerden würden .

Offenburg , den 8 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .

Orffentliche Aufforderungen.
VL6S . Nr . 2238 . Pfullendorf . Ja -

kob Fundinger , Weber von Moos , Ge¬
meind« Hattenweiler , besitzt auf der Gemar -
kung Moosöhr (Hattenweiler ) 1' / , Morgen
Ackerland.

Mangels Nachweises einer Erwerbsur¬
kunde verweigert der Gemeinderath Hatten -
wciler den Eintrag zum Grundbuch . Es
werden nun alle Diejenigen , welche ding-
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche zu haben glauben, aufge-
fvrdert , solche

binnen 2 -Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber ver¬
loren gehen.

Pfullendorf , den 12 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wcisenhorn .
B.233 . Nr . 5125 . Sinsheim . Jo¬

hann Walter von Steinzfnrth , z . Zt . in
Amerika , besitzt schon über 30 Jahre lang
auf der Gemarkung Steinsfurth folgende
Liegenschaften:

1. E,n Viertel Wald , einerseits Gemein-
bewald , anderseits Jakob Holzwarth,
Maurer , und Georg Dürr .

2. Ein Viertel Acker im Hettenberg , neben
dem Weg und Stiftsgut .

Der Eigenthumserwerb dies« Grund¬
stücke ist im Grundbuche nicht eingetragen.

Auf Antrag des Klägers werden daher
alle Diejenigen , welche auf solchen in den
Grund - und Pfandbüchern nichr eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, aufgefordert, diese

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens sie sol¬
cher dem neuen Erwerber gegenüber für
verlustig erklärt würden.

Sinsheim , den 9. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
H ä f s n e r .

B .224. Nr . 4660. Müll heim . Klä¬
ger Heinrich Herzog von Liel besitzt ein
halbes Viertel Acker in der Thalrederen ,
neben Konrad Thumel von Liel und Stefan
Müllers Erben von Schlierigen, Gemar¬
kung Schlierigen. Wegen mangelnden Ein¬
trags im Grundbuch rst es ungewiß, ob Per¬
sonen vorhanden sind , welche persönliche
oder dingliche , lehenrechtliche oder stdeikom -
miffarische Ansprüche in Bezug auf diese
Liegenschaft machen können oder wollen.

Es werden auf klägerischen Antrag alle
diese Personen gemäß Z 684 ff. der b. P .O .
aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen2Monaten
hi« geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 8 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v . Stockhorn .

V.23S. Nr . 8027. Bruchsal . Auf
Antrag des Valentin Blum von Ubstadt
werden alle Diejenigen , welche an dem un¬
ten bezeichneten Grundstück in dem Grund -
und Psandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

26 ' /, , Ruthen , eine halbe Hofgerechtig-
keik, und zwar eine anderthalbstöckige Be¬
hausung sammt Scheuer und Stallung ,
nebst Schweinstäüen und Holzschopfen un¬
ter drei Dächern mit Hausplatz , Hof und
Garten , an der untern Landstraße liegend,
neben Juliane Blum und Andreas Keim.

Bruchsal, den 7 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

V .265 . Nr . 5568 . Emmendingen .
Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
29 . Januar d. I . , Nr . 132l , hin keine An¬
sprüche an das daselbst bezeichnet Grund¬
stück in der anberanmten Frist erhoben wor¬
den sind , so werden hiemit dem neuen Er¬
werber , Karl H ol d e r m an « vonBottingen ,
gegenüber alle im Grund - und Unterpfands -
buch nicht eingetragenen etwaigen ding¬
lichen , lehenrechtlichen oder fideikommissa -
rischen Ansprüche für erloschen erklärt .

Emmendingen , den 8 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Entmündigungen .

V.272. Nr . 3592 . Säckingen . Ms -
ria Anna Rietschte von Riedmatt wurde
durch Erkenntniß vom 16 . März d . I . , Nr .
2656 , wegen Geistesbeschränktheit «« bei¬
standet und ihr in der Person des Wilhelm
Rietschle , LandwirthS von Karsau , ein
Beistand gegeben , ohne dessen Beiwirkung
sie die in L.R .S . 499 genannten Rechtsge¬
schäfte giltig nicht vornehmen kann.

Säckmgen , den 12. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

^ B .274. Nr . 3365. Schwetzingen .
Der ledige Johann Diehl von Altlußheim
ist im Sinne des L.R .S . 509 wegen Ge-
müthsschwächeentmündigt und ist ihm Ja -
kob Köhler !1. von Altlußheim als Vor¬
mund gesetzt ; was zur öffentlichenKennt-
niß gebracht wird.

Schwetzingen, den 16. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
B .249 . Nr . 3479 . Wertheim . Der

ledigen Barbara Ries von Kembach wird
wegen Geistesschwäche in der Person des
LandwirthS Friedrich Diehm von dort ein
Beistand verordnet , ohne dessen Beiwirkung
sie in Zukunft keine der im L.R.S . 499 ge-
nannten Rechtsgeschäftevornehmen kann.

Wertheim , den 15. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
V .317. Nr . 4601 . Radolfzell . Ka-

tharina Keller , ledig , von Weil« , wird

wegen Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt , und ist ihr Land -
wirth Joses Brüget von dort als Vor -
mnnd bestellt.

Leonbard Keller von da ist wegen Ge¬
müthsschwäche vnbeiständet und derselbe
Josef Brüqel »lS dessen Beistand ernannt .

Radolfzell, den 14 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Wank el .

Erbvorlaöungrn .
V .242. Nr . 79 . Freiburg . Zur

Erbschaft des verstorbenen Andreas Ge -
ring , lediger Taglöhn « von Au , sind die
Geschwister :

Maria G ering , 52 Jahre alt,
Josef Gering , 51 Jahre alt ,
Franz Josef Gering , 49 Jahre alt,
Georg G ering , 47 Jahre alt ,
Theresia Gering , 45 Jahre alt,
Elisabetha Gering , 44 Jahre alt ,
Maria Anna Gering , 41 Jahre alt ,
Rosa G ering , 38 Jahre alt , und
Markus Gering , 36 Jahre alt ,

deren Wohnort unbekannt ist , berufen.
Dieselben werden aufgefordert, zur An¬

nahme des in fünfzig Gulden bestehenden
Erbes

binnen 3 Monaten
sich dahier anzumelden , da sonst das Erbe
Denjenigen zugetheilt würde , welchen es
zukäme , wenn die^ Borgeladenen zur Zeit
des ErbansallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Frciburg , den 12 . April 1873 .
Der Großh . Notar

L . Messy .
V.240. Bonndorf . Josef Villin -

g er , geb. den 16. Dezember 1837 , von Rip -
poldsried, Gemeinde Mettenberg , unbekannt
wo in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
seines am 5. Januar 1873 verstorbenen
Bruders Fridolin Villinger , ledigen
Schusters von Rippoldsried , berufen.

Derselbe od« dessen Leibeserben werden
hiermit aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen, ansonst dieselben
von der Erbschaft ausgeschloffenwürden.

Bonndorf , den 11 . April 1873.
Der Großh . Notar

E. Schmidt .
V.241. Mecrsburg . Johann und

Rupert Futter er , Beide von Riedelswei¬
ler , Gemeinde Baitenhausen , nach Amerika
ausgewandert , deren Aufenthaltsort dies¬
seits nicht bekannt ist , sind kraft Gesetzes zur
Erbschaft ihrer Mutier , Sebastian Futte -
r e r 'S Witwe , Katharina , geb. Stengel e,
von Riedelsweiler mitberufen . Dieselben
werden zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
des Anfügens hiermit öffentlich vorgeladen,
daß , wenn sie weder persönlich erscheinen,
noch durch einen Bevollmächtigten sich ver¬
treten lassen , die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr gelebt hätten .

Meersburg , den 12. April 1873.
Großh . Notar

Stcph . Rudmann .
HanSelsregifter-Emtrsge.

V .256. Karlsruhe . Unt« O .Z. 8

des Genofsenschaftsregisters wurde die durch
Gesellschastsvertrag vom 8. Februar d . I .
errichtete Genossenschaft , Geselliger Verein
Eintracht

" eingetragen. Dieselbe hat
ihren Sitz zu Karlsruhe . — Gegenstand des
Unternehmens ist : den Mitgliedern , sowie
andern in der Eigenschaft von Gästen zn
dem Vereine zuzulafsenden Personen die
Vortheile und Annehmlichkeiten ein« ver¬
edelten Geselligkeit zu beschaffen , die nur
durch Zusammenwirknng zahlreicher Kräfte
sich fü : jeden Einzelnen erreichen lassen ,
namentlich durch Veranstaltung geselliger
Zusammenkünfte und Unterhaltungen , Be¬
schaffung der hiefür und für einen eigenen
Wirthschastsbetrieb beuöthigten Räumlich¬
keiten und Einrichtungen , Pflege einer Bü¬
chersammlung und Ausstattung eines Lese¬
zimmers , hiefür die erforderlichen Mittel
aufznbringen und Vermögen zu sammeln,
zu verwalten und zu verwenden. Die
von der Genossenschaft ausgehenden Be -
kani.tmachungen von rechtlicher Erheblich¬
keit ersolgen unt « deren Firma und mit
der Zeichnung des Vorstandes mittelst An¬
schlages im Gesellschaftslokal und bezhw .
durch das Karlsruher Tagblatt . Die
Zeichnung für die Genossenschaftgeschieht
gemeinschaftlich durch beide Mitglied « des
Vorstandes , bezhw . deren Stellvertreter in
der Weise, daß dieselben , nämlich der Vor¬
steher und der Schriftführer , ihre Unter¬
schrift mit der Bezeichnung als Vorstand
der Firma beifügen. — Vorstandsmitglie¬
der find : Herr Zimmermeist « Heinrich
Küntzle von hier, « st« Vorsteh« , und
Herr Notar Julius Sevin von hier, erst«
Schriftführer , sowie deren Stellvertreter
Herr Kaufmann Ferdinand Mayer von
hier, zweiter Vorsteher, und Herr Kaufmann
Max Levis ohn dahi« , zweiter Schriftfüh¬
rer . Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jeder Zeit in der diesseitigen Kanzlei
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 8 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Dietz .

Buchhalter-Gesuch .
U.700 . 2. In einem Eisen- und Ouin -

eaillerie-Waaren - Geschäst in einer größeren
Stadt wird ein tüchtiger, solider Kaufmann
als Buchhalter gesucht , welcher in obiß«
Branche seine Lehre bestanden hat, dem eine
bleibende Stelle erwünscht ist und gute
Zeugnisse aufzuweisen hat. Salair 800 bis
1000 fl. Eintritt alsbald . Anträge unter
Chiffre li ll 100 befördert die Expedition
diese- Blattes .

Druck und Beklag der G . Branu ' schen Hosbnchdruckerei .
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